
Einem Irrtum befangen war und nicht mit Wiſſen und Willen, In voller
Erkenntnis, das eſe Uübertra Der Strafe alſo entgeht Eu hei ES
doch ausdrücklich IM einſchlägigen Kanon: „Sacerdos qui sine neces-
Saria jurisdictione saceramentales (Confessiones audire
ete.  * (ef Blat, Comment. textUUs jur III, 743 und C&.  — 2229, 2

Die Löſung des Falles iſt emgemä folgende: Die Beichten ſind
alle gültig; aber arkus keinen hinreichenden Grund,
noch weiter El hören. Obj ektiv genbmmen hat eLl efehlt; die
Strafe de Geſetzes jedoch trifft ihn nicht, eil C Wm guten Glauben
andelte.

E ernach. H²e aus 88
VI (Beitrag zu einer proteſtantiſchen Privatſchule.) In einer

aus Katholiken und Proteſtanten zuſammengeſetzten Gemeinde Oeſter⸗
eichs beſteht eine proteſtantiſche Privatſchule. eit langem bewilligt
der Gemeindeausſchuß, der gleichfalls Katholiken und Proteſtanten zu
ſeinen Mitgliedern zählt, ahr für Jahr einen geringen Beitrag zur
Erhaltung beſagter Privatſchule Heuer aber beantragte enn proteſtanti⸗
ſches Gemeindeausſchußmitglied eine bedeutende Erhöhung des Bei⸗
trages, eil onſt un Anbetracht der Teuerung die proteſtantiſche Privat⸗
Ue aufgelaſſen werden müßte. Die katholiſchen Ausſchußmitglieder,
die In Majorität ſind, ſtimmen auch iesmal au und ermöglichen ſo den
Fortbeſtand der proteſtantiſchen Privatſchule. en ſie recht getan?

Es muß wiſchen dogmatiſcher und politiſcher oleranz unter—
ſchieden werden: rſtere iſt unerlaubt, letztere rlaubt Auch den Akatho
nen können ſtaatsbürgerliche E gewährt werden Eben aber, weil
die Proteſtanten Staatsbürger ſind, können ſie auch eiträge zur
richtung von Schulen erlangE umſomehr als ſie ſelber Steuern zahlen.
Wenn Katholiken ſolchem Verlangen zuſtimmen, andeln ſie nicht un⸗
erlaubt, da zunä bloß Schulbildung in Betracht obmm Müßte die
proteſtantiſche Privatſchule aufgelaſſen werden, ſo würden die nicht
wenigen proteſtantiſchen Kinder in die allgemeine Volksſchule jener
Gemeinde gehen, die bisher nur von katholiſchen Kindern beſucht wird.
Dies wäre ſicherli nicht vbon Vorteil für die katholiſche 90  ugend, wes⸗
0 CA.  2 1374 des X jur CA  — eſtimmt: Pueri Catholici scholas
acatholicas, neutras, mixtas, duae nempe etiam acatholieis patent,
11E krequentent. Es iſt er Im Intereſſe der Katholiken gelegen, den
bisherigen Status u wahren. Noldin (De praeceptis Dei et ecclesiae!“,

139) fordert mit ehmtu (Theologia moralis, Bd 12 818)
*  3  Aur rlaubtheit der In Frage ſtehenden ache Ut absit scandalum
inde Ortum, quo COulat!io pecuniae consideretur tamquam favor DT
Stitus Falsge sectae, t Ut cConstet, pecuniam IIOII adhiberi a0 Perver-
tendos Catholicos, qui n His institutis (scholis) suscipiuntur. Das erſte
Moment kann, wenn vorhanden, durch Aufklärung beſeitigt werden.
Das zweite iſt In unſerm all überhaupt nicht egeben; denn kein
einziges katholiſches Kind gedachte Privatſchule.
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